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Liebe Gemeinde,
 Was trägt – unter diesem Motto halten Sie  
die aktuelle Ausgabe des Gemeindebriefes Triftig  
in Händen. 
Man kann diese zwei Worte als Frage verstehen: 
„Was trägt?“ Was trägt, wenn sich die Krisen häufen 
und sich die Welt unsicher anfühlt? Was trägt, wenn 
man den Boden unter den Füßen verliert? Was 
trägt, wenn einem phasenweise der Glaube 
an einen Gott, der es gut mit seinen Menschen 
meint, abhandenkommt? 
Man kann die zwei Worte auch mit Ausrufezeichen 
schreiben: „Was trägt!“ In diesem Sinne wollen  
wir Ihnen in diesem Heft einige Anregungen geben. 

Denn je mehr rundherum ins Wanken gerät, desto wichtiger ist es, sich neu auf 
Tragendes zu besinnen, es zu suchen und zu vertiefen. 

Der christliche Glaube kann einen wichtigen Beitrag zur persönlichen und gesell-
schaftlichen Resilienz leisten. Prof. Martin Schneider, katholischer Theologe und 
Spezialist in Sachen Resilienz äußert sich dazu in einem Interview folgendermaßen: 
„Resilienz ist mehr als Selbstoptimierung und Krisenresistenz. Resilienz meint nicht 
Unverletzlichkeit, sondern das Glück gelingenden Lebens inmitten aller Verwun-
dungen und Unvollkommenheiten. Fest steht, dass der Glaube Resilienz fördert. 
Gottvertrauen wird als Schlüssel für Krisenbewältigung verstanden und als Kraft 
erfahren, um Schweres durchzustehen. Nur wer der Tragfähigkeit des Bodens  
vertraut, kann auch aufbrechen und gehen. Der entscheidende Faktor aber scheint 
zu sein – das haben empirische Untersuchungen zur Frage von Religion und  
Resilienz ergeben –, dass religiöse Menschen eher von Gemeinschaften aufgefan-
gen werden. Religiöse Menschen haben das Gefühl, nicht alleine vor der Heraus-
forderung zu stehen, sondern auf die Unterstützung von anderen vertrauen zu 
können.“ 

Alle Angebote der Dreieinigkeitsgemeinde, gerade auch in der Advents- und Weih-
nachtszeit, wollen dazu einen Beitrag leisten: Gottvertrauen stärken und einander 
durchs Leben tragen und begleiten. Mal gelingt dies weniger, mal besser. Aber wir 
bleiben gemeinsam dran!  Viel Gottvertrauen wünscht Ihnen und Euch                 

Pfarrerin Barbara Hopfmüller

Pfarrerin 
Barbara Hopfmüller



Kunst in der Kirche
Auf dem Titelblatt dieser Triftig-Ausgabe ist der „Gute Hirte“ aus der Dreieinigkeits-
kirche abgebildet. Die Skulptur von Ruth Speidel (*1916 †2021) bezieht sich auf 
das Gleichnis vom Verlorenen Schaf (Lukas 15, 3-5) und lädt zur Betrachtung ein: 
Gott wie ein Hirte, der kein einziges seiner Schafe missen möchte, sondern das 
verlorene sucht und nicht aufgibt, bis er es gefunden hat … Gott, der mich sucht, 
wenn ich das Gefühl habe, mich im Alltag, in Krisen oder Stress zu verlieren … 
Gott, der Sehn-Sucht nach mir hat … Gott wie ein Hirte, der sein wiedergefun-
denes Schaf freudig auf den Schultern trägt … Gott, der mich trägt … Vielleicht 
entsteht ein inneres Zwiegespräch 
mit diesem Hirten? Mich persönlich 
spricht übrigens besonders an, wie 
Ruth Speidel den Kontakt zwischen 
Schaf und Hirten gestaltet, wie hier 
Zuwendung und Geborgenheit zum 
Ausdruck kommen.

Pfarrerin Barbara Hopfmüller
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mit Musik durch den Tag
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen  
Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen 
Stein stoßest (Psalm 91,11-12, Lutherübersetzung).“

Dieses Psalmwort hat Felix Mendelssohn-Bartholdy berührend 
und wunderschön vertont. Vielleicht haben Sie Lust, diese Klän-
ge am Morgen eines Tages zu hören und sie mit durch Ihren 
Tag zu nehmen? Welch eine wohltuende Vorstellung: Ich – auf 
Engelshänden getragen.
Mit diesem QR-Code finden Sie eine Aufnahme auf youtube.  

vertraute Gebete für die Hosentasche
Ein Gebet aus Kindertagen, ein Satz aus dem Vaterunser, ein Bibelvers, ein Zitat: 
Manche Menschen haben ihren ganz persönlichen „Notvorrat“ an guten Worten. 
Wie wäre es, sich am Morgen einen dieser tragenden Sätze auf einen Zettel zu 
schreiben, in die Hosentasche zu stecken und im Laufe des Tages immer wieder 
zu lesen? Der Startbildschirm des Smartphones ist natürlich auch ein geeigneter 
Ort für die Erinnerung an vertraute Gebete.  

gemeinsam glauben 
„Jesus sagt, die das Wort Gottes hören und tun, sind mir Mutter und Geschwister 
(Lukas 8, 21 Bibel in gerechter Sprache).“ Im Miteinander in einer Kirchengemein-
de, in der gemeinsamen Suche nach Gott, in Gottesdiensten oder im sozialen En-
gagement entstehen oft tragende Beziehungen. Es tut gut, sich diese Beziehungen 
ab und an bewusst zu machen. Vielleicht gerade jetzt, wenn Sie diese Zeilen lesen? 
Vielleicht denken Sie heute im Gebet an diesen Menschen, der eine „tragende 
Rolle“ in Ihrem Leben spielt oder Sie schreiben ihm oder ihr eine Nachricht? 

Interesse an weiteren Anregungen für den Alltag?  
Dann lesen Sie weiter auf Seite 30.

„Ich bin der 
gute Hirte. 

Der gute Hirte 
lässt sein 

Leben für die 
Schafe.“  
 Johannes 10,11

Was trägt – Anregungen für geistliche          Erfahrungen im Alltag



Der Titel dieses TRIFTIGs lautet: Was trägt. Was trägt Sie?

Mein Glaube an Gott und das feste Vertrauen in seine Liebe! Bereits meine Eltern 
haben mir die christlichen Werte nahegebracht, als tragfähiges Fundament für 
mein Leben. Die Fürbitte durch andere Christen und die Gemeinschaft mit ihnen 
sind wichtig. Sich auf Gott einzulassen, gibt mir meinen inneren Kompass. Ich bin 
auch unendlich dankbar für die großartige Rückenstärkung durch meine Familie.

Was machen Sie beruflich?

Seit meinem Studienabschluss arbeite ich als Publizis-
tin und leite Schreibseminare, auch im Rahmen von 
Fortbildungsveranstaltungen für Erwachsene. Beson-
ders engagiere ich mich in der Schreib- und Leseförde-
rung von Kindern und Jugendlichen. Deshalb habe ich 
2007 auch den gemeinnützigen Verein „Kinder lesen 
und schreiben für Kinder“ gegründet, der auch Mitglied 
im „Wertebündnis Bayern“ ist.1 

Liebe Frau Gritzmann, danke für das Gespräch und willkommen als Prädikantin in 
dieser Gemeinde.

Ich danke Ihnen! Vielleicht darf ich die Gelegenheit nutzen, dem gesamten Team 
der Dreieinigkeitskirche zu danken. Pfarrerin Barbara Hopfmüller, Dr. Peter 
Marinković und – bis zu seinem Wechsel – Pfarrer Markus Hepp, haben meine 
Ausbildung begleitet. Ihnen allen und auch Pfarrer Friedemann Krocker, dem 
Kirchenvorstand, Dekanatskantor Alexander Kuhlo, Familie Angelis, Frau Krot-
zenberger und Frau Wölfle-Riedel sowie der Gemeinde danke ich für die warm-
herzige Aufnahme, und ich freue mich sehr, Prädikantin in dieser großartigen 
Gemeinde sein zu dürfen.

Das Interview führte Gwendolyn Ruoff, 
Vertrauensfrau des Kirchenvorstands

1 www.kinderschreiben.de
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„Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit“  
(2. Timotheus 1.7)

Gitta Gritzmann ist jetzt Prädikantin

Liebe Frau Gritzmann, was ist eine Prädikantin eigentlich?

Der Begriff stammt aus dem Lateinischen; praedicare, predigen. Nach einer umfas-
senden Ausbildung und entsprechenden Prüfungen darf man in der evangelischen 
Gemeinde den Gottesdienst leiten. 

Es gibt so viele ehrenamtliche Engagements. Warum wollten Sie Prädikantin werden?

Mich hat das Wort Gottes, die faszinierende Sprache der Bibel, schon als junges 
Mädchen interessiert. Es ist beeindruckend, wie aktuell und zeitlos die Themen der 
Bibel sind: Vergebung, Nächstenliebe, Leid, Hoffnung, Barmherzigkeit, Gottvertrau-
en. Neben meinem Master in Germanistik habe ich daher auch die Prüfungen im 
Studienfach Theologie abgelegt, so dass der Weg nicht so weit war.

Was bedeutet Ihnen das Predigen?

Ich möchte die Botschaften der Bibel für alle erlebbar machen. Eine Gemeinde 
soll ja geistliche Heimat für alle sein, Jung und Alt, Menschen mit den unterschied-
lichsten Lebenswegen. Aber auch außerhalb des Kirchengebäudes kann man 
Menschen für das Wort Gottes begeistern. Bereits vor meiner Tätigkeit in der 
Dreieinigkeitskirche habe ich etwa Schreibworkshops und digitale Buchclubs 
mit SchülerInnen veranstaltet – und unter anderem ein pädagogisches Konzept 
zum Thema „Abschiednehmen, Tod und Trauer“ entwickelt. 



WAS TRÄGT | 98 | WAS TRÄGT

Was trägt – unser Team trägt
Die Gesichter vor und hinter dem Pfarramt, der Kanzel, dem Laubhaufen und der 
Orgel … hier ein Teil des Teams:

von links nach rechts: Pfarrerin Barbara Hopfmüller, Eleni Angelis,
Dekanatskantor Alexander Kuhlo, Lampros Angelis, 
Dekan Dr. Peter Marinković, Sabine Krotzenberger, Pfarrer Friedemann Krocker,  
Andrea Wölfle-Riedel

Was mich trägt?
die vielseitige Arbeit des Kirchenvorstands

Ganz klar trägt mich mein Glaube an einen gütigen 
Gott. An einen Gott, der mich mein Leben leben lässt, 
ohne zu werten. Der mich auffängt und mir Kraft gibt 
in dem Glauben daran, dass alles gut wird. Viel Kraft 
finde ich auch in der Arbeit für unsere Gemeinde. 
Wie unterschiedlich sind die Wünsche und Sorgen, 
die Anliegen und Besorgungen rund um Pfarrer, 
Gemeindeglieder und den alltäglichen Belangen 
der Kirchengemeinde. Gebäude und Dach wollen 
saniert, die Orgel gepflegt und bespielt werden. Um 
seinen eigenen Glauben in unserer Kirche spürbar zu 
machen, braucht es Pfarrer und Pfarrerinnen, einen 
Dekan, Mesner, einen Kantor und ein Pfarramt und 
viele weitere gute Menschen, die sich ehrenamtlich 
für unsere Gemeinde einsetzen. Zu diesem Perso-
nenkreis gehört auch der Kirchenvorstand. Gemeinsam mit den Hauptamtlichen 
setzen wir uns zusammen, um das Kirchenjahr zu planen. Das Finanzmanagement 
und der Erhalt der Kirche, der Zustand des Gartens, sowie unseres Kindergartens, 
die Kirchenrat-Doerfler-Hütte und die Sorgen und Nöte der Gemeindeglieder 
behalten wir im Auge. Im Kirchenvorstand warten vielseitige und interessante 
Tätigkeiten auf Menschen, die sich einbringen wollen. Wie sieht es mit Ihnen aus?  
Nächstes Jahr sind Kirchenvorstandswahlen … 

Über Ihr Interesse freue ich mich sehr,
 Gwendolyn Ruoff, Vertrauensfrau im Kirchenvorstand

Weiter Informationen finden Sie unter  
www.kirchenvorstand-bayern.de

Braucht es die Rede von der Sünde noch? 
theologischer Gesprächsabend im Salon

Es freut mich sehr, Ihnen, liebe Gemeinde, einen theologischen 
Gesprächsabend anbieten zu können. Gerne möchte ich mit 
Ihnen unterschiedliche Themen der Bibel genauer betrachten. 
Im Februar geht es um die Sünde. Der kirchliche Gebrauch 
des Wortes „Sünde“ stößt bei vielen Menschen auf Ablehnung. 
Doch die Rede von der Sünde ist elementarer Bestandteil 
christlicher Theologie. Wie kann man also zeitgemäß von Sünde 
reden? Ich freue mich auf einen interessanten Austausch mit 
Ihnen. Herzliche Einladung!

Pfarrer Friedemann Krocker

Donnerstag, 8. Februar, 19.30 Uhr im Salon des Gemeindehauses   

Gwendolyn Ruoff
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Thomas Prieto Peral
der neue Regionalbischof im Kirchenkreis  
München und Oberbayern 

Was macht eigentlich ein Regionalbischof? Unserer Kirche Zuversicht geben in den 
schwierigen Zeiten des Wandels und all den Menschen den Rücken stärken, die 
sich haupt- und ehramtlich für den Glauben engagieren! Ich möchte als Regional-

bischof viel vor Ort sein in Gemeinden 
und Dekanatsbezirken und hören, was 
die anstehenden Themen sind. Dann 
wird es meine Aufgabe sein, die ver-
antwortlichen Gremien und Personen 
dabei zu unterstützen, Entscheidungen 
zu treffen – wie die Arbeit thematisch 
neu ausgerichtet und konzentriert 
wird, von was Abschied genommen 
werden muss, wo Neues angegangen 
wird. 
Ich bin 57 Jahre alt und habe mit mei-
ner spanischen (katholischen) Ehefrau 

drei erwachsene Kinder. Mein beruflicher Weg hat mich als Gemeindepfarrer nach 
Oberfranken und an den Stadtrand von München geführt. Ich war immer gerne 
Seelsorger, liebe schöne Gottesdienste und habe von Anfang an großen Wert auf 
das ökumenische Miteinander gelegt. So habe ich mit internationalen Gemeinden 
in Bayern gearbeitet, Kontakte zu den orthodoxen Kirchen Osteuropas aufgebaut, 
habe zur christlichen Friedensethik geforscht und wurde dann Referent für Öku-
mene und die internationalen Partnerschaften der Landeskirche. Vor allem im Irak 
und dem Nahen Osten konnte ich viele Projekte unterstützen, von Schulen bis zum 
Neubau von Kirchen. 
Die letzte Station vor meinem jetzigen Amt war meine Tätigkeit als Theologischer 
Planungsreferent der Landeskirche. Die Frage dieser Jahre war: Wie kommen wir 
als Kirche weg vom Denken in Streichlisten und Kürzungen hin zu neuen Ideen, 
zur Klärung des Auftrags vor Ort und zu neuer Energie. Daraus wurde der Reform-
prozess „Profil und Konzentration“ (PuK), der in vielen Gemeinden Impulse für die 
Zukunft gegeben hat. 
Ich wurde in Mainz geboren, als Kind aus einer Winzerfamilie (mütterlicherseits) 
und einer Eisenbahnerfamilie (väterlich). Dass ich bis heute viel im Zug reise und 
dabei gerne mal ein Glas Wein trinke, ist mir quasi in die Wiege gelegt. Ich habe 

viel für mein Leben gelernt durch meine Zeit in der Evangelischen Jugend, von der 
ich bis heute ein großer Fan bin. Ich reise und wandere nicht nur gerne, sondern 
finde Begegnungen mit Kulturen und Religionen immer spannend. Himmlisches ist 
auch bei den kleinen Leidenschaften Thema: wenn ich gute Science-Fiction-Filme 
anschaue oder (leider zu oft) gute Schokolade nasche. 

Ihr Prieto Peral

Leuchten lassen
der neue Landesbischof Christian Kopp stellt sich vor

Ab dem 1. November 2023 arbeite ich als Landesbischof für die Evangelisch-Lut-
herische Kirche in Bayern. In den sozialen Medien heißt meine Präsenz „Leuchten 
lassen.“ Ich möchte das zum Leuchten bringen, was an den kirchlichen Orten in 
Bayern Menschen stärkt, tröstet und 
berührt: die Nähe Gottes. Die Seelsorge 
im persönlichen Kontakt. Unser diakoni-
sches Handeln für die Nächsten. Das 
Licht Gottes für diese Welt. Die vielen 
persönlichen Kontakte.
Ich bin 1964 in Regensburg geboren. 
Meine Kindheit habe ich in Rummels-
berg bei Nürnberg verbracht. Die 
schönsten Jugenderfahrungen durfte 
ich in Garmisch-Partenkirchen machen 
– dort habe ich meine Konfirmation 
und das Abitur erlebt. In München, 
Erlangen, Bern und Tübingen habe ich 
Theologie studiert. Das Vikariat hat mich nach Nürnberg gebracht. In den ersten 
Berufsjahren war ich Gemeindepfarrer in Ingolstadt, Hochschulpfarrer in Nürnberg 
und Projektleiter einer Kommunikationsinitiative. Zehn Jahre lang war ich Dorf-
pfarrer am Stadtrand von Nürnberg und danach Dekan in den Südstadtgemeinden 
Nürnbergs mit Arbeitsschwerpunkten im Interreligiösen Dialog, dem Personalbe-
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reich, der Diakonie und der Arbeitswelt.
Vor vier Jahren wurde ich zum Regionalbischof im Kirchenkreis München und 
Oberbayern berufen. Mitten in der Pandemie und den großen Weiterentwicklun-
gen unserer Kirche habe ich die Dekanate, Kirchengemeinden und kirchlichen Orte 
begleitet und unterstützt. Dabei konnte ich es jeden Tag erleben: Die Menschen in 
den Gemeinden und Einrichtungen unserer Kirche in Bayern machen richtig gute 
Arbeit.

Das ist gerade eine interessante und anstrengende Zeit für Kirche und Gesell-
schaft. Das Leben verändert sich mit einem unglaublichen Tempo. Unsere Kirche 
wird kleiner, wir haben weniger Mitglieder und hauptberufliches Personal. Ich 
vertraue auf gemeinsame Lösungen und darauf, dass wir gemeinsam mit vielen 
anderen weiter viel voranbringen können für die Menschen in Bayern. Und das 
zusammen mit den Freundinnen und Freunden unserer Kirche in Gesellschaft 
und Ökumene. Ich vertraue auf Gottes Begleitung und Nähe. Ich setze auf gute 
Kommunikation. Ich will mit den Menschen sprechen. Ich will lernen, warum sie 
erschöpft sind und was ihre Augen zum Strahlen bringt. Ich will zeigen, was alles 
an guter Arbeit in unserer Kirche geleistet wird. Ich will die Arbeit und Angebote in 
unseren Gemeinden und Einrichtungen hell leuchten lassen. 

Meine freie Zeit verbringe ich richtig gerne mit meiner Frau, die auch Pfarrerin ist. 
Ich bin gerne bei meiner Tochter und unseren beiden Enkelkindern. Ich liebe es 
Fahrrad zu fahren. Bewegung ist für mich eine große Glücksquelle: Laufen, Skifah-
ren, Tanzen, Schwimmen, Bergsteigen. Ich nehme mir Zeit für Körper und Seele. 
Ich bin neugierig und interessiert am schönen Leben. Ich liebe Musik und das 
Theater, Lesen und Schafkopfspielen. Ich koche und esse leidenschaftlich gerne. 
Ich bin jeden Tag dankbar – für mein Leben, für die Menschen in meinem Leben, 
für die viele Liebe, für meinen tollen Beruf. 

Ich übernehme diese neue Aufgabe als Bischof meiner Kirche mit viel Respekt und 
mit großer Freude. Besonders freue ich mich darauf, Sie und die vielen Menschen 
kennen zu lernen, die hier in Bayern und in unserer Kirche ihre Heimat haben.

Ihr Christian Kopp

Musik in Dreieinigkeit
Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr
„Seht, die gute Zeit ist nah“ – Adventsliedersingen
mit der Capella Trinitatis, den Kinderchören und der Bläsergruppe Bogenhausen 
zum Mitsingen und Zuhören. Mit Friederike Brucklacher, Sopran

Montag, 1. Januar 2024, 17 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst mit barocker Festmusik (Bach, Händel, Baldassare, 
Stanley) mit Michael Mack, Trompete, Leander Kaiser, Pauken, Alexander Kuhlo, 
Orgel 

Sonntag, 25. Februar, 18 Uhr
Orgelkonzert – Modest Mussorgsky, „Bilder einer Ausstellung“ in der Fassung für 
Orgel und Percussion von Alexander Kuhlo, Orgel und Leander Kaiser, Percussion
Eintritt: 15 € an der Abendkasse ab 17.15 Uhr

Samstag, 16. März, 18 Uhr
Passionszkonzert – Die Capella Trinitatis singt die „Matthäuspassion“ von Heinrich 
Schütz und Sprüche aus dem „Totentanz“ von Hugo Distler mit Rezitation aus dem 
Lübecker Totentanz, gelesen von der Schauspielerin Franziska Ball
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Singen im Kirchenchor von Dreieinigkeit? 
Ist das tatsächlich etwas für mich?

Diese Fragen kamen mir in den Sinn, als eine Freundin mir vorschlug, doch mal 
zur Chorprobe bei Alexander Kuhlo mitzukommen. Ob man (wie früher) vorsin-
gen müsse, habe ich sie gefragt. Es wurde verneint und so ging ich im Februar 
zum ersten Mal an einem Mittwochabend in den Gemeindesaal unserer Kirchen-
gemeinde. Das gemeinsame Singen hat von Beginn an viel Spaß gemacht, nicht 

zuletzt aufgrund des netten 
und fröhlichen Miteinanders 
der Chormitglieder, aber auch, 
weil für eines der regelmäßig 
stattfindenden großen Konzerte 
geprobt wurde. Die  Chorprobe 
am Mittwochabend um 20 Uhr  
hat seitdem einen festen Platz 
in meinem Kalender.

Noch eine kurze Info: Wer 
Unterstützung bei der Stimmbil-
dung benötigt, hat die Möglich-

keit, an Stimmbildungsstunden mit einer Gesangslehrerin teilzunehmen oder sich 
in der Probe  an der Seite eines erfahrenen Chormitglieds zu positionieren, um 
sich „einzuhören“. Beides hat mir persönlich sehr geholfen.

Jennifer Kirchner, Mitglied im Musik- und Kulturausschuss

Haben Sie auch Interesse? Kommen Sie einfach vorbei!

Ihre Weihnachtsspende 2023 
auch sie trägt …

Weihnachten ist die Zeit des Dankes, des Feierns und 
des Schenkens. Auch in diesem Jahr halten wir an unse-
rem bewährten Vorschlag für Ihre Weihnachtsspende 
2023 fest: Sie können in der bevorstehenden Weih-
nachtszeit gezielt Gutes „global in der Welt“ und „lokal 
in der Dreieinigkeitskirche“ tun. Auf dem beiliegenden 
Überweisungsträger können Sie dabei gern auch wieder 
Ihre Schwerpunkte setzen:
Als erster Spendenzweck steht auf dem Überweisungs-
träger „Brot für die Welt“. Ihre Spende an das weltweite 
Hilfswerk der evangelischen Kirche kommt da in der 
Welt an, wo die Not am größten ist.

Als zweiter Spendenzweck steht auf dem Überweisungsträger „Für meine Gemein-
de“. Ihre Unterstützung bedeutet für uns sehr viel und hilft uns, unsere wichtigen 
Arbeiten fortzusetzen. Die Weihnachtszeit erinnert uns an die Bedeutung von 
Nächstenliebe und Solidarität. Ihre Spende trägt dazu bei, Menschen in unserer 
Gemeinde durch unsere Arbeit zu unterstützen. Wir sind zutiefst dankbar für Ihre 
Großzügigkeit und schätzen Ihre Unterstützung sehr. Wir danken Ihnen sehr und 
werden Sie weiterhin in gewohnt transparenter Weise über die Verwendung Ihrer 
Spenden informieren.

Dr. Heiko Spitzer, im Namen des Finanzausschusses

Öffentliche Sitzungen des Kirchenvorstands: 

14. Dezember, 25. Januar 2024, 22. Februar, 21. März 
Kinder:
Wann: 	 Mittwochnachmittags 
		  bis 7 Jahre 16 Uhr,
		  ab 8 Jahre 17 Uhr

Erwachsene:
Wann:	 Mittwochabends  
		  von 20 bis 22 Uhr

Im Gemeindesaal, Kontakt Alexander Kuhlo,  32 96 89 32



22. Nov Mi
Buß- und Bettag 19.00 Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfarrer Friedemann Krocker

26. Nov  So
Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst 

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

2. Dez  Sa
Ökumenischer 
Kirchenjahres- 
Beginn 

 18.30

Gottesdienst mit Dekan Dr. Peter 
Marinković und Engelbert von der Lippe 
(Beginn in Hl. Blut, Bewirtung in  
Dreieinigkeit)

3. Dez So 
1. Advent 10.00 Gottesdienst 

mit Pfarrer Friedemann Krocker

11.30 Trixi-Gottesdienst mit Engelstanz  
mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

10. Dez So 
2. Advent 10.00 Gottesdienst 

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

17. Dez So 
3. Advent 10.00 Gottesdienst 

Dekan Dr. Peter Marinković 

17.00 Adventssingen

NOVEMBER UND DEZEMBER HEILIGABENDKIRCHENKALENDER ALLES AUF EINEN BLICK

mit musikalischen 
Highlights

Kirchenkaffee/ Eine-Welt-Verkauf Abendmahl

24. DEZEMBER

Gottesdienst 14.00
Zwergerlgottesdienst  
mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller  
und Kindergarten

Gottesdienst 15.30
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel und Kinderchor
mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

Christvesper 17.00
Christvesper I 
mit Dekan Dr. Peter Marinković  
mit Trompete und/oder Bläser

Christvesper 18.30
Christvesper II 
mit Dekan Dr. Peter Marinković 
mit Trompete und/ oder Bläser

Christmette 23.00
Christmette 
mit Pfarrer Friedemann Krocker 
und Kantorei

25. Dez  Mo
Christfest I  17.00 Gottesdienst 

mit Pfarrer Friedemann Krocker

17.00
Andacht im Prinz-Eugen-Park 
mit Pfarrer Markus Rhinow

26. Dez  Di
Christfest II  11.00 Gottesdienst 

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

31. Dez  So
Silvester  17.00 Gottesdienst 

mit Pfarrer Friedemann Krocker 

ADVENT

SIEHE, ICH VERKÜNDIGE EUCH GROSSE FREUDE, 
DIE ALLEM VOLK WIDERFAHREN WIRD; 

DENN EUCH IST HEUTE DER HEILAND GEBOREN, 
WELCHER IST CHRISTUS, DER HERR, IN DER STADT 
DAVIDS. EHRE SEI GOTT IN DER HÖHE UND FRIEDE 

AUF ERDEN BEI DEN MENSCHEN 
SEINES WOHLGEFALLENS. 

LUKAS, 2. KAPITEL
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1. Jan Mo
Neujahr 17.00 Gottesdienst

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller 

7. Jan So
1. So. n.  
Epiphanias

11.00
Gottesdienst 
mit Prädikantin 
Dr. Annina Nolte-Reimer

14. Jan So
2. So. n.  
Epiphanias

10.00 Gottesdienst 
mit Pfarrer Friedemann Krocker

21. Jan So
3. So. n.  
Epiphanias

10.00 Gottesdienst 
mit Pfarrer Friedemann Krocker 

11.30 Trixi-Gottesdienst  
mit Pfarrer Barbara Hopfmüller & Team

28. Jan So
letzter So. n.  
Epiphanias

10.00 Gottesdienst 
mit Dekan Dr. Peter Marinković

4. Feb So
Sexagesimä 10.00

Gottesdienst für alle Generationen  
mit Konfirmandenvorstellung  
mit allen Pfarrern

11. Feb So
Estomihi 10.00 Gottesdienst 

mit Pfarrer Friedemann Krocker

18. Feb So
Invokavit  10.00 Gottesdienst 

Pfarrerin Barbara Hopfmüller

24. Feb Sa
Invokavit  15.00

Friedensgebet am Rosenkavalier Platz 
gemeinsam mit Evangelisch  
in Bogenhausen

25. Feb So
Reminiscere  10.00 Gottesdienst 

mit Dekan Dr. Peter Marinković

1. März Fr 18.00 Weltgebetstag in Heilig Blut

3. März So 
Okuli 10.00 Gottesdienst  

mit Pfarrer Friedemann Krocker

10. März So
Lätare 10.00 Gottesdienst  

mit Prädikantin Gitta Gritzmann

16. März Sa 18.00 Passionskonzert

17. März So
Judika 10.00 Gottesdienst  

mit Pfarrer Friedemann Krocker

24. März So
Palmarum 10.00 Gottesdienst 

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

11.30 Trixi-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller & Team

28. März Do
Gründonnerstag 19.00 Gottesdienst 

mit Pfarrerin Barbara Hopfmüller

29. März Fr
Karfreitag 10.00 Gottesdienst  

mit Pfarrer Friedemann Krocker

31. März So 
Osternacht 6.00

Gottesdienst  
Pfarrerin Barbara Hopfmüller  
& Team, anschl. Osterfrühstück

Ostersonntag 10.00 Gottesdienst 
mit Dekan Dr. Peter Marinković

1. April Mo 
Ostermontag 11.00 Familiengottesdienst mit Pfarrer Friedemann 

Krocker, anschl. Ostereiersuche

JANUAR UND FEBRUAR 2024 MÄRZ UND APRIL 2024KIRCHENKALENDER ALLES AUF EINEN BLICK

GOTTESDIENSTE 
IM MÜNCHENSTIFT AN DER EFFNERSTRASSE: 

1. Dez Fr, 15.30, Gottesdienst mit Pfarrer Friedemann Krocker

24. Dez So, 15.30, ökumenische Christvesper, 
P. Bernhard Grom und Pfarrer Friedemann Krocker

12. Jan Fr, 15.30, Gottesdienst mit Pfarrer Friedemann Krocker

9. Feb Fr, 15.30,Gottesdienst mit Pfarrer Friedemann Krocker

15. März Fr, 15.30, Gottesdienst mit Pfarrer Friedemann Krocker
mit musikalischen 
Highlights

Kirchenkaffee/ Eine-Welt-Verkauf Abendmahl



Konfis und Jugend

Wir begrüßen 41 junge Menschen, die sich im Konfi-Kurs auf ihre Konfirmation 
am 11. Mai 2024 vorbereiten, angeleitet von allen drei Pfarrern. Außerdem 
engagieren sich dabei unsere coolen TeamerInnen, die im Sommer dieses 
Jahres auf der Kirchenrat-Doerfler-Hütte viel Spaß hatten. 

Die Jugendlichen übernehmen auch den Ausschank von (alkoholfreiem) 
Punsch nach dem Adventssingen am 17. Dezember. Spenden für die Jugendarbeit 
sind dabei willkommen. 

Von 26. bis 28. Januar 2024 geht´s auf die „Winterhütte“, zusammen mit Jugend-
lichen aus der Nachbargemeinde Immanuel-Nazareth. 
Anmeldung  über Pfarrerin Hopfmüller.

Weitere spontane Jugendaktionen sind nicht ausgeschlossen und finden sich dann 
auf der Homepage. 

Die Dreieinigkeitsgemeinde sucht Sie! 
Ehrenamt – Ehrensache und so wichtig

Die Dreieinigkeitsgemeinde lebt vom Miteinander und Füreinander vieler 
Menschen und wir sind immer auf der Suche nach Unterstützung für die 
verschiedensten Bereiche.
Aktuell suchen wir Unterstützung beim Erstellen des Gemeindebriefs, des Newsletters 
und der Pflege der Homepage. Freude an Texten und am Layout sind dazu ebenso 
nötig wie enge und langfristige Absprachen mit dem hauptamtlichen Team der 
Gemeinde. Dafür ist man in Planungen des Gemeindelebens involviert und ganz 
nah dran. 
Außerdem suchen wir eine/ einen Umweltbeauftragten, der/ die die Aufgabe 
übernimmt, Umweltschutz und Nachhaltigkeit innerhalb der Gemeinde 
voranzutreiben mit dem Ziel der CO-2-Neutralität. Dazu braucht es den Blick 
in alle Bereiche des Gemeindelebens: Energieverbrauch, Beschaffung, Abfall, 
Pflege des „Grünen Datenkontos“, Sensibilisierung aller Gemeindeglieder 
für die „Bewahrung der Schöpfung“. Das ist gewiss ein spannendes und vielseitiges 
Engagement, in dem man zusammen mit anderen Akteuren viel bewegen kann, 
aber auch einen langen Atem benötigt. 
Interesse? Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an die Vertrauensleute 
des Kirchenvorstandes Gwendolyn Ruoff und Heiko Spitzer. 
Kontakt über das Pfarramt: 089 90475590

Einladung zum Mitarbeiterdank: 

Freitag, 23. Februar 2024
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Konfirmation 2023 - beim Auftaktgottesdienst am 12. Mai 2023

Gwendolyn Ruoff
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Kinder 
Trixi-Gottesdienst  
Ein Gottesdienst für unsere Kleinsten und ihre Familien:  
3. Dezember, mit „Engelstanz“ zum Ersten Advent
21. Januar 
24. März (Palmsonntag)

Adventsbasteln für Kinder  

Freitag, den 8. Dezember von 15.30 bis 17 Uhr

Die Dreieinigkeitsjugend lädt Kinder von 5 bis 10 Jahren  
zum fröhlichen Basteln und Spielen ein. 
Anmeldung erforderlich, möglich ab sofort über die Homepage  
oder über diesen Code: 

Geschichten-Adventskalender 
per Smartphone 

Jugendliche der Dreieinigkeitskirche lesen jeden Tag eine Adventsgeschichte 
vor, die Sie sich bequem aufs Handy liefern lassen können! Speichern Sie bitte 
die Nummer 0151 644 21 949 mit dem Stichwort „Advents-
kalender“ in Ihrem Telefonbuch und schicken Sie bis 
30. November eine WhatsApp-Nachricht an diese 
Nummer. Es wird eine Broadcast-Gruppe erstellt 
(d.h. Ihre Nummer ist für andere nicht sichtbar, es gibt 
keinen Gruppenchat). Ab 1. Dezember bekommen Sie 
täglich eine Audiodatei mit der Geschichte. Die Geschich-
ten sind für Kinder ab vier Jahren geeignet. 

Ökumenischer Kinderfasching 
am Samstag, den 3. Februar um 14 Uhr in Heilig Blut 

Ökumenischer  
Kinderbrunch 
„durch das Band des Friedens“ 
am Samstag, 2. März,  
9.30 bis 12 Uhr in Heilig Blut

Wir frühstücken gemeinsam und feiern  
Kindergottesdienst mit vielen schönen Liedern. 
Wir beten für den Frieden. Anschließend wird 
gebastelt und gespielt. Der Kinderbrunch ist für Kinder  
von sechs bis zehn Jahren geeignet. 
Anmeldung ab 1. Februar möglich und erforderlich unter www.dreieinigkeit.de 

 
Save the date
für die Wochenend- und Urlaubsplanung 2024 

18. Mai bis 24. Mai Kinderzeltlager „Weltraum“ in Plößberg  
für Kinder zwischen acht und elf Jahren, in der ersten Pfingstferienwoche
28. bis 30. Juni Erlebniswochenende  
für Kinder ab der 2. Klasse auf der Kirchenrat-Doerfler-Hütte 

erschöpft,  
aber glücklich:  
die Jugend 
nach dem 
Hütten-
Wochenende 2023  

Schäferin aus der Krippe 
der Dreieinigkeit

Gwendolyn Ruoff
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Auf den Spuren der Wüstenväter
Ägyptenreise von 1. bis 9. November 2024

Bei dieser Reise entdecken 
wir faszinierende Spielarten 
des christlichen Glaubens in 
Geschichte und Gegenwart. 
„Auf den Spuren der Wüs-
tenväter“ besuchen wir u.a. 
das uralte Antoniuskloster 
(361 gegründet, eines der 
ältesten Klöster der Welt). 
Begegnungen mit heutigen 
koptischen Christen sind 
ebenso geplant wie ein  
Besuch bei den Pyramiden 
von Gizeh, eine Bootsfahrt 
auf dem Nil und ein gemeinsamer Gottesdienst am letzten Abend. Die Reise wird 
geleitet von Pfarrerin Christine Heilmeier von unserer Nachbargemeinde Immanu-
el-Nazareth und mir. Außerdem wird uns teilweise der koptischer Priester Abuna 
Deuscoros ElAntony von St. Mina in Berg-am-Laim begleiten. Vielleicht möchten  
Sie zu Weihnachten einen Gutschein für diese Reise verschenken (die Kosten 
liegen vermutlich bei ca. € 2.100 Halbpension im DZ)? Nähere Informationen ab 
Anfang Dezember auf der Homepage oder persönlich bei Pfarrerin Barbara Hopf-
müller. Leider ist die Reise nicht barrierefrei möglich. 

Pfarrerin Barbara Hopfmüller

Adventsfeier der Dreieinigkeitsgemeinde 
Botschaft der Krippenfiguren

Warum steht in manchen Krippen ein Jäger? Und welche Bedeutung hat die Brücke 
in der Krippenlandschaft? Darüber gibt es bei der Adventfeier der Dreieinigkeitskir-
che einiges zu erfahren. Außerdem singen wir die vertrauten Adventslieder, hören 
schöne Musik und genießen einen Auftritt von Kindern aus unserer Gemeinde. 
Für Tee, Kaffee und Gebäck ist bestens gesorgt. Bitte melden Sie sich nach 
Möglichkeit bis zum 7. Dezember im Pfarramt an, damit erleichtern Sie uns 
die Organisation. Wir freuen uns auf Sie!

Mittwoch, 13. Dezember, 14.30 bis 16.30 Uhr

Kirchenjahresbeginn 

gemeinsam, ökumenisch, christlich

Das Kirchenjahr beginnt schon weit vor Silvester:  
am ersten Adventsonntag. Dazu treffen sich Christen- 
menschen der beiden großen Konfessionen am 
Vorabend, um besinnlich und gemeinsam die erste 
Kerze anzuzünden. Mit Gesang und Gebet für ein 
friedliches neues Kirchenjahr wandert das Advents-
licht zu uns nach Dreieinigkeit, wo ein herzhaft-
gemütlicher Ausklang auf Sie wartet.

Ökumenischer Kirchenjahres-Beginn  
am 2. Dezember, um 18.30 Gottesdienst  
mit Dekan Dr. Peter Marinković und Engelbert von der 
Lippe in Heilig Blut (Scheinerstraße 12)

24 | GEMEINDELEBEN
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Ökumenischer Frauenkreis
immer mittwochs um 9.30 Uhr 

6. Dezember 
Teilnehmerinnen des Frauenkreises Lesezeichen –  
Lieblingsbücher im Gespräch
Heilig Blut

10. Januar 2024
7. Februar 2024
13. März 2024

Zu den Treffen des Ökumenischen Frauenkreises laden wir herzlich ein.
Leitung:  Heidrun Grefermann 089 98 56 13, Anna Lange 089 315 97 168

Kreativwerkstatt
Christina Schulze lädt zum Basteln, Nähen und kreativen Schaffen ein,  
immer mittwochs von 16 bis 18 Uhr. Anmeldung erbeten: 089 39 61 91

Seniorengymnastik – fit im Alter 
Gemeinsam halten wir uns mobil: Donnerstag im Pfarrsaal von Heilig Blut 
um 9 und 9.50 Uhr (nicht in den Schulferien). Bei Interesse melden Sie sich 
bitte direkt bei Beatrice von Thielmann 089 98 02 15. 

Weltgebetstag
durch das Band des Friedens

Jedes Jahr am ersten Freitag im März geht 
ein Gebet um die Welt. Wir in Bogenhausen 
reihen uns ein und beten am 1. März um 
18 Uhr in Heilig Blut (Scheinerstraße 12). 
Anschließend gibt es einen Imbiss im  
Pfarrheim.

dienstags – unterwegs im Stadtteil 
ökumenische Veranstaltungsreihe 

Konzerte, Kirchenführungen, Vorträge, Gespräche, Stadtteilspaziergänge, 
Literaturabende und mehr, jeweils 19.30 Uhr. 

30. Januar: Vortrag und Diskussion: Was tun, wenn es unerträglich wird? 
Die Frage nach dem assistierten Suizid aus evangelischer Perspektive 
Referent: Prof. Dr. Reiner Anselm, Professor für Systematische Theologie mit 
Schwerpunkt Ethik an der LMU München
Ort: Gemeindehaus der Dreieinigkeitskirche 

27. Februar: Termin und Thema bei Redaktionsschluss noch nicht abschließend 
geklärt. Bitte informieren Sie sich über die Schaukästen oder die Homepage

19. März: „Josephi-Abend“ – ein kurzweiliger Abend zum Namenstag des Heiligen 
Josef, mit Imbiss. 
Ort: Pfarrsaal Heilig Blut, Scheinerstraße 12 

Mit dem Radl von München 
in den Orient:
auf antiken und frühchristlichen Spuren  
ins türkische Erdbebengebiet 

Die 3.700 km lange Tour führt entlang der Donau 
bis Bulgarien, dann über Istanbul durch Anato-
lien, um im zerstörten Antakya/ Antiochien die syrische Grenze zu erreichen: Zwei 
Kontinente, zwei Meere und acht Länder in sieben Wochen – der Vortrag berichtet, 
auch mit vielen Bildern, von Steppen und Hochgebirge, von der Welt 
des Islam und Erdbebenopfern, von Ländern und Leuten, von Geschichte und 
Geschichten. Und von der Entführung der eigenen Wäsche.

Peter Harnisch

23. Januar 2024, 19 Uhr, im Gemeindesaal der Dreieinigkeitskirche
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Und das nicht nur zur Weihnachtszeit
Seelsorge per Telefon und Internet im Sinne einer „digitalen“ Kirche

„Before you commit suicide – ring me up!“ Mit diesen Worten ist 1953 dieTelefon-
seelsorge entstanden. Der anglikanische Pfarrer Chad Varah hatte immer 
wieder junge Menschen beerdigen müssen, die sich das Leben genommen hatten. 

Schließlich schaltete er eine Zeitungsanzeige: 
„Bevor du dich umbringst, ruf an!“ Die „Samaritans“ 
in England waren geboren.

Die Evangelische TelefonSeelsorge in München 
ist Teil des Evangelischen Beratungszentrums (ebz).
2018 feierten wir das 50-jährige Jubiläum. Dass seit 
1980 die Suizidrate in Deutschland von rund 20.000 
auf 10.000 gesunken ist, wird auch auf Präventions-
angebote wie die TelefonSeelsorge zurückgeführt. 
Neben der prinzipiellen Erreichbarkeit rund um die 
Uhr, der Kostenfreiheit und der Kompetenz der 
Seelsorgerinnen und Seelsorger ist ein Grundpfeiler 
der Arbeit die absolute Anonymität. Es gibt keine 
Vorbedingung für einen Anruf, jede und jeder darf 
anrufen, wann immer nötig.

Die Seelsorgerinnen und Seelsorger durchlaufen 
ein intensives Auswahlverfahren. Neun Monate lang 
dauert die Ausbildung, zu der inzwischen auch die 
OnlineSeelsorge gehört. Die Ehrenamtlichen werden 
in Gesprächsführung, Seelsorge und häufig begeg-
nenden Themen auf selbsterfahrungsorientierte Wei-
se ausgebildet. Der nächste Ausbildungskurs startet 
Ende September 2024. 

Frömmigkeit und Glück
eine Buchrezension 
von Gwendolyn Ruoff 

Wie hängen Glück und Glaube zusammen? 
Mehr als man denkt. Heinrich Bedford-Strohm 
hat über die Frömmigkeit und das Glück ein 
kleines, schlaues Büchlein verfasst. 
Das, was die Glücksforscher als wahre Lebens-
kunst beschreiben, hat eine erstaunliche Nähe 
zu den Kernthemen der Bibel: Vergeben lernen, 
Dankbarkeit spüren, auf Beziehungen achten, 
ganz im Hier und Jetzt leben, statt voll Sorgen 
um die Zukunft zu sein. Dafür sind Gebet und 
Gottesdienst, das Lesen biblischer Texte oder auch das Singen von Liedern 
so etwas wie Türöffner. Heinrich Bedford-Strohm ist fest davon überzeugt, 
dass Menschen von heute, auch dann, wenn sie bisher kaum Berührung mit 
dem Glauben haben, erfahren können, wie gut das tut. Mit kraftvollen Bibelworten 
zu unterschiedlichen Lebenssituationen schenkt er neue Orientierung und macht 
deutlich, was im Leben wirklich zählt und die Grundlage für ein erfülltes und 
glückliches Leben ist.
Vielleicht einer Lektüre wert zu Weihnachten?

Pfarrer Michael Schaar
Leiter der Evangelischen 
TelefonSeelsorge im ebz

Sie möchten die Arbeit der Evangelischen TelefonSeelsorge München auf 
andere Art unterstützen?
Spenden Sie!
Evangelisches Beratungszentrum München e.V.
Verwendung: TelefonSeelsorge
IBAN DE84 5206 0410 0003 4020 29 
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EVANGELISCH IN BOGENHAUSEN:
WAS IST LOS BEI UNSEREN EVANGELISCHEN NACHBARN?

Ökumenische Exerzitien im Alltag 2024
Worum geht es? 
Kennen Sie die Sehnsucht, den Alltagsbetrieb zu unterbre-
chen, um Ruhepunkte und Stille zu finden? Die „Ökumeni-
schen Exerzitien im Alltag“ bieten Raum für diese Sehnsucht. Das lateinische Wort 
„Exerzitium“ bedeutet Übung. Es geht um die Übung, das eigene, ganz normale 
Leben in den Blick zu nehmen und sensibel zu werden für Gottes Wirken darin. 
Zusätzlich treffen sich die Teilnehmenden jede Woche in einer festen Gruppe, um 
ihre Erfahrungen in dieser besonderen Zeit auszutauschen. 

Immanuel-Nazareth-Gemeinde: jeweils mittwochs, 19.30 Uhr, zwischen dem 
21. Februar und 20. März in der Immanuelkirche, Allensteiner Straße 7, 
81929 München. 
Info und Anmeldung mit Namen und Kontaktdaten bis zum 7. Februar 
bei Pfarrerin Heilmeier, christine.heilmeier@elkb.de; Kosten: einmalig 5 €

Das bunte Kultursofa
Autorenlesung

Am 2. Dezember wird Julya Rabinowich um 18 Uhr in der 
Immanuelkirche aus ihrem neuen Roman „Der Geruch von 
Ruß und Rosen“ lesen.
Julya Rabinowich, geboren 1970 in St. Petersburg, lebt seit 1977 
in Wien. Sie ist als Schriftstellerin und Kolumnistin tätig und 
wurde schon mit dem Österreichischen Kinder- und Jugendbuch-
preis ausgezeichnet.
„Der Geruch von Ruß und Rosen“ ist die Geschichte einer
jungen Frau, die ihre Heimat fluchtartig verlassen musste.  
Die Wunden des Krieges, die Zerstörung sind noch frisch,  

Leid und Misstrauen sind groß. Madina quält die Frage nach dem Verbleib 
ihres Vaters. Diese Suche führt sie zu sich selbst. Es ist die Geschichte über  
die Abgründe, in die ein Krieg so viele Familien stürzt, und die Geschichte 
einer starken, jungen Frau, die über sich hinauswächst.

Weihnachtsdult in Vaterunser
Am Wochenende des 1. Advent findet die Oberföhringer Weihnachtsdult in der 
Vaterunserkirche statt. Samstag, 2. Dezember von 10 - 13 Uhr und von 14 - 17 Uhr, 
sowie am Sonntag, 3. Dezember von 14 - 17 Uhr



32 | GEMEINDELEBEN

Wir nehmen Anteil

Bernd von Dewitz (82) 

Frank Hengst (59) 

Günter Kretzschmar (91) 

Anneliese Jandl (101) 

Dora Derschka (93) 

Dr. Walter Zapf (93) 

Karl-Heinz Goretzki (84) 

Wigand Kahl (84)

Dr. Wilhelm Bezold (77)

Ingrid Nagel (83) 

Jutta Rath (97)

Christa Henigst (101)

Rudolf Mohr (88)

Kirchlich  
bestattet wurden

Jonathan Lang 

Felicia Lang 

Alexander Paul 

Emmi Obermüller 

Henri Heldmaier 

Emma Jokisch

Julius Schelo

Moritz Dietenhauser 

Oskar Schwärzler 

Bruno Krämer 

Lea Krämer

Elian Frank 

Manuela Gerbig 

Anna Plenz 

Marie Esser 

Jonathan Esser 

Victor Manns 

Fritza Dyckerhoff 

Casimir Howaldt 

Felix Howaldt 

Manon Bezold 

Julian Wingenfeld 

Casimir Lüders 

Josefine Lüders 

Levin Luckas 

Luca Martin 

Constanze und Nicolas Kremer 

Valentina und Johannes Zimmermann 

Laureen und Joscha Haubricht

Evelyn und David Schönfelder

Blythe und Florian Ebersole

Milena und Martin Steinicke 

Getauft 
wurden
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Kirchlich trauen 
ließen sich



Wir sind für Sie da

Ansprechpartner im Überblick

Pfarramt der Dreieinigkeitskirche
Merzstraße 7, 81679 München, Tel. 904 75 59-0,
pfarramt.dreieinigkeit.m@elkb.de, Fax 904 75 59-20,
Sekretariat: Andrea Wölfle-Riedel, Sabine Krotzenberger
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag und Freitag 9 – 12 Uhr, 
Mittwoch 14 – 16 Uhr.

Dekan Dr. Peter Marinković, Lamontstraße 36
peter.marinkovic@elkb.de, Tel. 98 10 88 77

Pfarrer Friedemann Krocker
friedemann.krocker@elkb.de, Tel. 0176 24 79 18 39 	
		

Pfarrerin Barbara Hopfmüller
barbara.hopfmueller@elkb.de, Tel. 90 47 55 915

Dekanatskantor Alexander Kuhlo
alexander.kuhlo@elkb.de, Tel. 32 96 89 32 ,  0178 27 02 767
Kirchenmusik, Bläsergruppe, Chöre

Gemeindehaus und Kirche: Wehrlestraße 8
Hausmeister/Mesner: Lampros und Eleni Angeli, Tel. 98 66 05

Kindergarten der Dreieinigkeitsgemeinde, Merzstraße 9,
Leitung: Daniela Böhm, info@kindergarten-dreieinigkeitskirche.de,
www.kindergarten-dreieinigkeitskirche.de , Tel. 98 10 55 41

Seelsorge im Klinikum Bogenhausen
Englschalkinger Str. 77, 81925 München, Tel. 92 70 - 24 12

Basar Claudia Glotz, basarteam@kindergarten-dreieinigkeitskirche.de

Nachbarschaftshilfe, Chalowe-Sammlung und Eine-Welt-Verkauf  
Rudi Forstmeier, Tel. 470 38 02

Diakonieverein Immanuel-Nazareth-Kirche e. V., Tel. 93 09 48-0

Kreativwerkstatt Christina Schulze, Tel. 39 61 91 

Kirchenrat-Doerfler-Hütte Heiner Orlamünder, Tel. 98 17 16

Kirchenvorstand Gwendolyn Ruoff , Tel. 72 63 39 03

Krabbelgruppe Claudia Finsterwalder, krabbelgruppe3einig@web.de

Ökumenischer Frauenkreis Heidrun Grefermann, Tel. 98 56 13  
und Anna Lange, Tel. 31 59 71 68

Seniorengymnastik Beatrice von Thielmann, Tel. 98 02 15
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Alle Termine und weitere Informationen finden Sie unter 
WWW.DREIEINIGKEIT-BOGENHAUSEN.DE

Gwendolyn Ruoff

Gwendolyn Ruoff



Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Dreieinigkeitskirche
Pfarramt: Merzstr. 7
81679 München
www.dreieinigkeit-bogenhausen.de

Wie geht’s weiter?

„einfach heiraten“ 24. April 

Konfirmationen am 11. Mai

Kirchenvorstandswahl am 20. Oktober 

… und jeden Sonntag Gottesdienst

Ausblick


